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Jugend im Feuerlöschdienst
Eine Vereinbarung zwischen Himmler und von Schirach
Berlin , 36 . Juni . Zwischen dem Reichsfiihrer ff und Chef

der deutschen Polizei und dem Reichsjugendführer ist eine Ver¬
einbarung über die Aufstellung , Ausbildung und Ausrichtung
von 360 Iugendfeuerwehren getroffen worden.

Der Reichsjugendführer stellt danach dem Reichsführer ff
Hilfskräfte aus den Einheiten der HI . zur Verfügung , die im
Feuerlöschdienst ausgebildet werden . Das Mindestalter der
Zungen wird auf 15 Jahre festgesetzt . Die zum Feuerlöschdienst
Kommandierten bilden keine Sondereinheiten . Die Jungen wer¬
den jedoch für die feuerwehrtechnische Ausbildung in besonderen
Einheiten unter HJ -Führern , die selbst feuerwehrtechnisch aus-
gebildet sind, oder noch besonders ausgebildet werden , zusam¬
mengefaßt . Bei jeder feuerwehrtechnischen Hebung oder bei
jedem Einsatz gelten die Jungen als durch polizeiliche Verfügung
herangezogen und treten damit unter den Befehl des ausbilden¬
den oder leitenden Führers der Feuerschutzpolizei bzw. Feuer¬
wehr . Eine disziplinäre Unterstellung ist damit nicht verbunden.
Die Kommandierung zum Feuerlöschdienst gilt normalerweise
bis zum Ausscheiden aus der HI . Der technische Dienst der HI.
in der Feuerwehr erstreckt sich auf alle im Feuerlöschdienst vor¬
kommenden Hebungen und Arbeiten mit dem Endziel der Ver¬
wendung der Jungen im Einsatz mit Geräten in Gemeinschaft
mit ausgebildeten Feuerwehrmännern . Die in den feuerwehr¬
technischen Einheiten tätigen Angehörigen der HI . genießen den
Schutz der Reichsunsallversicherung.

Die Leitung der feuerwehrtechnisch Auszubildenden liegt in
den Händen des Kommandeurs der örtlichen Feuerschutzpolizei
bezw . des örtlichen Feuerwehrführers , der in Zusammenarbeit
mit dem Standortführer oder Standortbeauftragten der HI.
einen Dienstplan ausstellt . - Die für den Feuerwehrdienst kom¬
mandierten Jungen tragen während des Dienstes den Winter¬
dienstanzug und die blaue Dienstmütze. Alle Ausrüstungsgegen¬
stände, die dem persönlichen Schutz beim Einsatz , wie Stahlhelm,
Hakengurt , Fangleine , sind von der Gemeinde , in der die Ein¬
heit aufgestellt wird , zur Verfügung zu stellen.

Der „Gautag am Westwall" eröffnet
Kaiserslautern , 36 . Juni . In Kaiserslautern , der Gaustadt

der Saarpfalz , wurde laut NSK . Freitagabend auf dem Schiller¬
platz feierlich der diesjährige Gautag der NSDAP , als
„G a utag am W e s t w a l l" durch den stellvertretenden Gau¬
leiter mit Flaggenhissung eröffnet . Das Stadttheater gab als
Festvorstellung Beethovens „Fidelio "

. Den Höhepunkt des Eau-
tages wird der Sonntagnachmittag mit einer Volkskundgebung
auf dem Stifts -Platz bringen . Dabei wird auch der Stellvertre¬
ter des Führers , Rudolf Heß, vor Hunderttausenden sprechen.

Das Urteil im Honomichl-Prozetz
Todesstrafe für Penz «mb Tomaschek — 16 Jahre Kerker

für Martin
Innsbruck , SO . Juni . Nach fünftägiger Verhandlung wurde

in den Abendstunden des Freitags im Prozeß gegen die Mörder
honomichls das -Urteil gefällt . Rudolf Penz wurde des Ver¬
brechens des Mordes und der versuchten Verleitung zum Ver¬
brechen des Mordes schuldig gesprochen. Johann Tomaschek ist
schuldig - es Verbrechens des Mordes , Ernst Martin schuldig
bes Verbrechens der Anstiftung zum Mord.

Es wurden verurteilt : Rudolf Penz und Johann Tomaschek
l»m Tode durch Hinrichtung , Ernst Martin zu schwerem Kerker
für die Dauer von 10 Jahren.

Beim finnischen Außenminister
Gedenken der - eutschen Waffenhilfe

Helfinski, 36. Juni . Anläßlich des Besuches von General
Haider gab der Außenminister in seiner Eigenschaft als stell-
^ rtietender Kriegsminister gemeinsam mit dem finnischen
Armeebefehlshaber dem deutschen Gast ein Festessen, wobei
AußenministerErkko den deutschen Gast mit herzlichen Worten
^ grüßte und dabei besonders der deutschen Waffenhilfe in den

- ihMrsten Schicksalsstunden . Finnlands gedachte. Er gab dem
Anlleu seines Landes Ausdruck, die Neutralität um
leden Preis zu erhalten.

In feiner Antwortrode führte General Haider unter an-^
^ bi aus, daß er sich freue , daß seine erste Auslandsfahrt ihn

oinnland geführt habe , mit dessen Armee die deutschen Sol-
aten durch besondere Bande der Kameradschaft und Tradition

^ wunden sei . Diese Kameradschaft zu vertiefen und diese Tra¬
ktion zu pflegen, sei ein wesentlicher Zweck seines Besuches,eme Ueberzeugung sei bestärkt worden , daß Finnland auf den
Mrken Willen seiner Staatsführung und auf die hohe Wehr-
ereitschaft gestützt , der Zukunst ebenso ruhig entgegensehenranne, wie es das deutsche Volk tue.

französischer Dampfer untergegangen
Paris , i . Juli . Der in Marseille beheimatete französischeampfer „Kloubazanec " ist am Freitag tm Meerbusen von Tunis

tergegangen . Die gesamte Besatzung konnte gerettet werden.

Der deutsche Finanz
Berlin , 36 Juni . In der Hauptversammlung der Anteilseigner

der Deur ^l .'n Reichsbank, in der ein Kapital von 36 565 466 RM.
oertreten war , wies Reichswirtschaftsminister und Reichsbank-
oräsident Walter Funk zunächst darauf hin , daß diese Haupt¬
oersammlung bereits unter der Geltung des neuen Gesetzes über
die Deutsche Reichsbank vom 15 . Juni 1939 stattfinde . Durch
dieses Gesetz sei den Notwendigkeiten der nationalsozialistischen
staats - und Wirtschaftspolitik Rechnung getragen worden und
gemäß dem vom Führer erteilten Auftrag die bereits früher ein-
geleitete Umgestaltung der durch den Dawes -Plan der Hoheit
des Reiches entzogenen damaligen Reichsbank zu einer Sou¬
veränität des Staates bedingungslos unterstellten Deutschen
Notenbank zum Abschluß gebracht worden . Nach dem Gesetz habe
die Hauptversammlung den Jahresbericht der Reichsbank zurKenntnis zu nehmen. Ferner sei der Gewinnanteil auf Höch¬
ens 5 v. H . beschränkt worden , und zwar bereits für das ab-
zelaufene Geschäftsjahr. Die Hauptversammlung nahm darauf
den Abschluß nebst Verwaltungsbericht für das Jahr 1938 zurKenntnis und genehmigte einstimmig das Abfindungsangebot
rn die Anteilseigner . Damit war die Tagesordnung erledigt.

Reichswirtschaftsminister und Reichsbankpräsident Funk machte
mschließend noch einige Ausführungen , die sowohl die Tätigkeit
»er neu gestalteten Reichsbank als auch allgemeine Finanz - und
Wirtschaftsfragen betreffen . Nach dem neuen Reichsbankgesetz
sei der bisherige Zentralausschuß außer Funktion getreten und
durch einen Beirat ersetzt worden . Minister Funk teilte mit,
vaß der neue Beirat , der in den nächsten Tagen berufen werden
wird, aus einer kleinen Anzahl von Sachverständigen aus den
verschiedensten Gebieten bestehen wird.

Unter den vom Führer gestellten Aufgaben , so fuhr Reichs¬
minister und Reichsbankpräsident Funk fort , befindet sich auch
der Beauftragte , den Kapitalmarkt fü den privaten
Bedarf in erhöhtem Umfange zu erschließen und
zur Verfügung zu stellen, denn durch die vollkommene Inanspruch¬
nahme des Kapitalmarktes durch das Reich in den vergangenen
Jahren sei seine Ausnutzungskraft für Privatbedürfnisse in er¬
heblichem Umfange geschmälert worden . Der Kapitalmarkt müsse
auf eine kräftigere und breitere Grundlage gestellt werden . Es
werde darauf ankommen, die Wirkungen der Steuerpolitik aus

und Wktschastskurs
dem Kapitalmarkt richtig abzuffimmen . Der Minister Funk führt«
dabei aus , daß die künftige Entwicklung ausschlaggebend davon
abhängen werde , wie die Steuerpoltik in der Zukunft
gestaltet wird , denn der Kapitalmarkt könne nicht funktionieren,
wenn nicht gewisse Erleichterungen und Ent¬
last u n g e n für die produktive Wirtschaft und für den Kapital¬
verkehr auf steuerlichem Gebiete eintreten . Aus diesem Grunde,
so sagte Minister Funk , habe er den neuen Finanzplan lebhaft
begrüßt , weil hierin die ersten umfassenden Möglichkeiten für
Steuererleichterungen enthalten sind . Auf diesem Wege müsst
weitergegangen werden . Wenn nun Unternehmer mit Obligatio¬
nen an die Börse kommen, d . h . an den Kapitalmarkt heran¬
treten wollen , so ist es, betonte Minister Funk , unsere Pflicht,
dafür zu sorgen, daß der Kapitalmarkt den Ansprüchen genügen
kann und nicht überlastet wird und daß ein richtiges Verhältnis
in der Rendite zwischen Aktien und Obligationen hergestellt wird
Die Börse sei auch heute noch für die nätionalsoziw
listifche Wirtschaftspolitik ein wertvolles In¬
strument, wenn sie auch nicht mehr das ist, was sie früher war.
Wir hätten die Pflicht , die Börse zu einem gut funktionierenden
Instrument zu machen.

Unter diesen geschilderten Umständen liege das tatsächliche
Schwergewicht auf der steuerlichen Politik; an¬
dererseits liege es auf der allgemeinen Politik , bei der wir nach
wie vor darauf bedacht sein müssen , eine richtige Ordnung in den
Ansprüchen der einzelnen Wirtschaftsgebiete durchzuhalten . Hier¬
bei stehe in vorderster Linie der Export. Die Reichsbank Hab«
alles nur Erdenkliche getan , um den Export zu fördern und es
sei gelungen , immer wieder Vorteile herauszuholen und den
Export aus einem Stand zu halten , der durchaus nicht als un¬
günstig bezeichnet werden könne . Deshalb werde auch im Export»
ausschuß des neuen Beirates eine besonders nachdrückliche un¬
wichtige Arbeit zu leisten sein . Es bestehen, so schloß der Minist«
seine Ausführungen , auch durch die weiteren Entwicklungen d«
deutschen Wirtschaft durchaus stärkere Auswertungsmöglichkeiten.
Unter der Voraussetzung , daß der Staat durch Reglementierung
und Organisation der Wirtschaft die Führung und Lenkung in
der Hand behält , was ja auch ohne weiteres der Fall sei.

Heucheleien, wohltönende Worte
London, 30 . Juni . Im Institut für Internationale Angele¬

genheiten sprach der Außenminister Lord Halifax zur Lage.
Nach einem Ueberblick über die neuen Verpflichtungen , die
England im Laufe des letzten Jahres einging , erklärte er, mög¬
licherweise würden die Verhandlungen mit der Sow¬
jetunion in kürzester Zeit abgeschlossen sein.
In der Vergangenheit habe sich Großbritannien angeblich stets
gegen jede einzelne Macht gewandt , die versucht habe, Europa
aus Kosten der Freiheit der anderen Länder zu beherrschen. Es
sei darüber hinaus unmöglich, mit einer Regierung zu verhan¬
deln , deren verantwortliche Sprecher ein „freundliches Land"
als Diebe und Verbrecher bezeichneten und sich täglich darin
ergingen , monströse Beleidigungen der britischen Macht in al¬
len Teilen der Welt auszusprechen. Deutschland isoliere sich
selbst , wirtschaftlich durch seine Politik der Autarkie , politisch
durch eine Politik , die ständige Besorgnis bei anderen Völkern
Hervorrufe . „Das letzte , was die Briten zu sehen wünschten,
sei, daß der einzelne Deutsche , Mann , Frau und Kinder , Ent¬
behrungen erlitten ." Es gebe eine dringende Notwendigkeit,
Friedensmittel zu finden , durch die man einen Wechsel herbei-
sühren könne.

Wenn wir erst einmal , so fuhr Halifax fort , zufriedenstellend
davon überzeugt sein könnten, daß die Abfichten anderer , die
gleichen wie unsere eigenen sind , und wir alle wirklich friedliche
Lösungen wünschen , dann könnten wir die Frage diskutieren,
die heute der Welt Besorgnis verursacht . In einer derartigen
neuen Atmosphäre könnten wir das koloniale Problem regeln,
die Frage der Rohmaterialien , die Handelsweisen , die Frage
ves Lebensraumes , die Begrenzung der Rüstungen und jede
andere Frage , die das Leben aller europäischen Staatsbürger
berührt . Es ist gesagt worden , daß Taten , nicht Worte notwen¬
dig sind . Das ist angeblich auch die Ansicht von Lord Halifax.

»

Dazu schreibt der Deutsche Dienst u . a . : In London sollte
man endgültig den Versuch aufgeben , die britische Außenpolitikin den Augen des deutschen Volkes als friedfertig erscheinen zu
lasten, besonders aber dann , wenn man im gleichen Atemzuge
auf den Verhandlungsabschluß mit einem neuen Einkreisungs¬
partner hofft . In einer wahren Inflation von Reden hören
wir nun schon zum x-ten Male , daß die britische Außenpolitik
fest entschlossen sei, der Aggression Einhalt zu gebiete» . Diese
Feststellung dürste wesentlich überzeugender wirken, wenn sie
nicht so oft gesprochen würde . Wenn aber von den Freiheiten
anderer Länder " gesprochen wird , so sollte das nicht gerade von
Seiten Großbritanniens kommen, dessen Kolouialgeschichte bis
in Misere Tage bäneiu unverwischbar blutige Spuren anfweist.

dessen verantwortliche Staatsmänner sich heute mit brutaler Be¬
denkenlosigkeit über die Unabhängigkeit neutraler Staaten hin¬
wegsetzen und sie zum Gegenstand schmutziger politischer Ge¬
schäfte zu machen . Die Worte des britischen Außenministers,
Großbritannien wünsche nicht, daß deutsche Frauen und Kinder
Entbehrungen erlitten , zeugen von einem Ausmaß an Heu¬
chelei , dessen — angesichts der noch immer lebendigen Erinne¬
rungen an die britische Weltkriegsblockade — nur ein britischer
Staatsmann fähig sein kann . Alles in allem ist auch diese Rede
nur ein bezeichnender Beweis dafür , daß es den englischen
Staatsmännern unserer Ansicht nach darauf ankommt, mit wohl¬
tönenden Worten und unfaßbaren Allgemeinplätzen die eng¬
lische Oeffentlichkeit mit einer politischen Linie vertraut z«
machen , die weder das Interesse des Friedens noch das Inter¬
esse des Rechtes zwischen den Völkern zum Ziele hat.

*

Das englische Propagandamanöver
Die römische Presse zur Halifax -Rede

Rom , 36 . Juni . „Verstärkte polnische Anmaßung " — „Verbre¬
cherische Absichten der Demokratien auch von Moskau durch¬
schaut " — „Provokatorische Sprache des englischen Autzenmiub-
sters" — so lauten die lleberschriften der römischen Blätter , -Er
in ihren Berichten aus den europäischen Hauptstädten überein¬
stimmend feststellen, daß die Kriegstreiber mit allen Mittet«
am Werke seien, um die internationale Lage zu verschärfe»
und eine neue Periode herbeizuführen . Neben der Warnung , die
den Londoner und Pariser Einkreisungspolitikern von der
Moskauer „Prawda " erteilt worden ist , steht die Rede vo«
Lord Halifax im Mittelpunkt des Interesses . „Messaggero"

, der
sie als ein Propagandamanöver charakterisiert , schreibt , iuch sie
vor allem einen kläglichen Versuch darstelle , die angeblich „irre¬
geleitete öffentliche Meinung " in Deutschland zu beeinflussen,
und betont , daß man sich im demokratischen Lager umsonst der¬
artiger Illusionen hingebe , da Redensarten und Geschwätz
wahrlich nichts an dem für jedermann klaren Sachverhalt än¬
dern könne . „Popolo di Roma " erklärt , es handle sich keines¬
falls um eine Friedensbotschaft . Die Ausführungen von Lord
Halifax seien scharf und drohend und entbehrten , ebeufo wir
die jüngste Rede Churchills , der üblichen diplomatischen For¬
men. Was man vom englischen Friedenswillen zu halten habe,
erkenne man am besten aus dem englischen Memorandum a»
Deutschland. Wäbrend sich die englische Regierung an Berk«
wende, und verstehen machen wolle , daß sie aufrichtig die Her¬
stellung vertrauensvoller Beziehungen zu Deutschland wünsche,
gebe sie gleichzeitig neue Weisungen au ihre Unterhändler i»
Moskau und lasse ihre Presse die Begleitmusik zur Alarmrede
Daladiers spielen.
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Kundgebung des Prager Deutschtums
Konrad Henlein sprach

Prag , 30. Juni . Zum erstenmal seit der Rückgliederung der
alten Reichslande Böhmen und Mähren stattete Gauleiter und
Reichsstatthalter Henlein Prag , der Hauptstadt des Protek¬
torats Böhmen und Mähren , einen offiziellen Besuch ab . In der
festlich geschmückten Maschinenhalle auf dem alten Prager Meß¬
gelände fand eine Großkundgebung des Prager Deutschtums statt.
Die Halle , die 20 000 Personen faßt , war bis auf den letzten
Platz gefüllt . Mehr als 10 000 Menschen konnten keinen Einlaß
finden.

Nach der Begrüßungsansprache des Kreisleiters Höß gab unter
stürmischem Jubel Gauleiter und Reichsstatthalter Henlein sei¬
ner Freude darüber Ausdruck, daß Böhmen und Mähren , ehemals
Länder des Reiches, ihre natürlichen Beziehungen zum deutschen
Raum wieder gefunden haben . Wir Deutschen betrachten den
Zustand von heute, sofern er die äußere Ordnung in den Län¬
dern Böhmen und Mähren zum Reich betrifft , als endgültig und
unabänderlich . Bei aller Achtung vor dem Volkstum der Tsche¬
chen und bei aller Bereitschaft, mitzuhelfen , das Eigenleben des
tschechischen Volkes zu sichern , werden wir niemals wieder zu¬
lassen , daß Böhmen und Mähren oder auch nur der Besiedlungs¬
raum des tschechischen Volkes mißbraucht werden für die Durch¬
setzung machtpolitischer Absichten gewisser imperialistischer Groß¬
mächte . Die Frage nach der Gestaltung der Zukunft lautet : Es
geht darum , die besten und fruchtbarsten Formen eines freund¬
schaftlichen und achtungsvollen Nebeneinanders der beiden Na¬
tionen zu finden . Jeder Gedanke an totale Gewalt und zynisch«
Willkür dem tschechischen Volke gegenüber liegt uns fern.

Der Gauleiter schilderte die Beziehungen der beiden Völker
von der Frankenzeit bis zum Friedensdiktat von Versailles . Di«
Zustände, da Venesch vor den großen Vier der Siegerstaaten nach¬
wies , daß Böhmen und Mähren mit ihren gewaltigen Rand-
gebirgen eine ideale Aufmarschbasis gegen das Reich seien, war
die tragischste Stunde der tschechischen Geschichte. Denn Lamal-
verkaufte Benesch den neuen Staat an ein Konsortium von Mäch¬
ten , für die ein Daseinsrecht der Tschechoslowakei nur so lang«
gegeben war , als sie bereit war , ihren machtpolitischen Absichten
zu dienen . Er bürdete seinem Volke und seinem Staate ein«
Aufgabe auf , die vielleicht so lange tragbar schien, als Deutsch¬
land ohnmächtig zu Boden lag , die aber in dem Augenblick zu:
systematischen Selbstvernichtung werden mußte, da Deutschland
seine Kräfte wiederfand . Henlein betonte , die Tschechen sollte»
aus der Geschichte lernen und müßten den Mut haben , Konse¬
quenzen zu ziehen. Es sei notwendig , nun auch geistigabzu-
rüsten. Das Deutschtum sei bereit , alle Feindseligkeiten zr
vergessen , aber die Aera Benesch müsse restlos liquidiert werden

Stabschef Lutze im Rundfunk
Am 3. Juli — Ueber die vor - und nachmilitärische Wehr¬

erziehung des deutschen Volkes

Am Montag , 3 . Juli , wird der Stabschef der SA ., Viktor Lutze,
von 19.30 bis 20 Uhr im Rundfunk über den der SA . vom Füh¬
rer übertragenen Auftrag der vor - und nachmilitärischen Wehr-
erziehungdes deutschen Volkes sprechen . Die Rede wird von
den Sendern Stuttgart , Königsberg , Breslau , Wien , München,
Frankfurt a . M . , Hamburg , dem Deutschlandsender sowie dem
Reichssender Böhmen übernommen . Die Oberste SA .-Führung
hat für sämtliche SA .-Einheiten gemeinsamen Empfang an¬
geordnet . Die Rede des Stabschefs wird durch Lieder und Märsche
der SA .-Standarte Feldherrnhalle und des Singchors der Stan-
darte umrahmt.

Holländische Regierung zurückgetreten
Ministerpräsident Colijn erneut beauftragt

Den Haag. 30. Juni . Amtlich wird mitgete'.lt, daß die hol¬
ländische Regierung ihren Rücktritt erklärt hat . Die Königin
hat Freitagmorgen den bisherigen Ministerpräsidenten Colijn
mit der Neubildung des Kabinetts beauftragt . Der Anlaß die¬
ses Regierungsrücktritts ist in finanzpolitischen Gegensätzen in¬
nerhalb des Kabinetts zu suchen. Es wird angenommen , daß
Ministerpräsident Colijn den Versuch unternehmen wird , die
neue Regierung auf breiterer Grundlage unter Hinzuziehung
der Demokraten zu bilden.

Ambildung der norwegischen Regierung
Rücktritt des Finanzministsrs und des Handelsministers

Oslo . 30. Juni . Da Finanzminister Bergsvik und Handels¬
minister Madsen den Wunsch ausgesprochen hatten , sich aus der
Regierung zurückzuziehen , fand im Verlauf einer Ministerrat-
Eitzung die Umbildung der Regierung statt . Arbeits¬
minister Torp übernimmt die Finanzen und Justizminister Lie
»en Handel . Der Vorsitzende des Unterhauses , Stoestad , wurde
Mm Handelsminister und der Richter Wold zum Justl - minister
ernannt . Bergvik wurde zum PräjMpu der Provinz Telemark
ernannt.

Polnische lleberzrisse «uf «ratscheSchule«
Ohne Begründung geschlossen

Posen , 30 . Juni . Am 22. Juni erschien in Mechnatsch Kreis
Kirnbaum der Polizeigemeindevorsteher mit einem Oberwacht-
-« eifter der Staatspolizei in der deutschen Privatschule . Sie
verlangten die sofortige Herausgabe der Schlüssel zum Schul¬
gebäude und verschlossen dann , ohne ihre Maßnahme zu be¬

gründen , die Schule . Den deutschen Eltern , die das Schulland
in der Größe von 32 Morgen gepachtet hatten, wurde mitge¬
teilt , daß das Schulland bereits am 1 . Juli , d . h . also in weni¬

gen Tagen und noch vor der Ernte , „neu verpachtet" würde.

Auch in Neu -Schattum Kreis Birnbaum wurde die deutsche
Schule ohne nähere Begründung geschlossen. In das Schulge¬
bäude wurde die Postagentur verlegt.

Polnischer Größenwahn
« attowitz, 30 . Juni . Wie in allen Teilen Polens wurde auch

in Kattowitz das sogenannte „Fest des Meeres " in sehr ge-
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Sportliche Leistungsschau der Hitlerjugend
Der sportliche Wettkampf ist Fiihrerauslese — Bann - und

llntergaufporttreffen in Nagold
Am 1 . und 2 . Juli findet in Nagold das Bann -Untergau-

sporttreffen des Bannes 401 Schwarzwald statt . Die erste Aus¬
lese im sportlichen Wettkampf , ermittelt beim Reichssportwett¬
kampf, wird weiter ihre Leistungen unter Beweis stellen. Wir
haben an dieser Stelle bereits schon über den Verlauf dieses
Bann -Untergausporttreffens berichtet.

Die sportlichen Wettkämpfe in der Hitler -Jugend haben die¬
ses Jahr besondere Bedeutung . Sie dienen nicht nur zur Aus¬
lese der besten Sportler , also zur Sicherstellung des sportlichen
Nachwuchses, sondern sie dienen vor allem der Fiihrerauslese.

Der Reichsjugendführer und Reichsleiter Rosenberg haben
dieses Jahr erstmalig auch zum -sportlichen Wettkampf Stellung
genommen . Ganz klar wurde die Aufgabe des sportlichen Wett¬
kampfes innerhalb des politischen Lebens herausgestellt : Er¬
probung , Auslese , Heranbildung eines Führernachwuchses . Es
gibt kein besseres Mittel , als den sportlichen Wettkamps Mann
gegen Mann . Er verlangt immer wieder Kraft , Willen und
Einsatz. Es wird aber dabei nicht nur die sportliche Leistung an
sich gewertet , sondern vor allem die aufgebrachte Energie , die
Treue , der Einsatz, der Dienst beim Training . Der National¬
sozialismus wendet sich an die Kraft und den Wert der Men¬
schen und fordert deren Einsatz für die Gemeinschaft. Reichsleiter
Rosenberg sieht in dem täglichen Appell an den Mut ein wich¬
tiges Erziehungsmittel der Jugend . Wir sehen in dem Einsatz
im harten sportlichen Wettkampf diese Forderung am natürlich¬
sten verwirklicht . Stärke und Mut , Vertrauen auf die eigene
Kraft , alles Werte des sportlichen Wettkampfes , sind aber die
Grundlagen der militärischen Stärke eines Volkes und gleich¬
zeitig die Grundlagen der kulturellen , geistigen und weltanschau¬
lichen Erziehung.

Leibeserziehung wird so politische Erziehung , wird so das
wichtigste Erziehungsmittel der Jugend überhaupt . Im sport¬
lichen Wettkampf muß der Jugendliche beim übrigen Dienst , Leim
Heimabend , bei der Schieß- und Geländeausbildung , bei der
Grundschule in den Leibesübungen , -im Lager und auf der Fahrt
geprägte Haltung unter Beweis stellen. Hier wird der Jugend¬
liche vor Tatsachen gestellt, bei denen jede Tünche fällt und das
klare und reine Sein zum Vorschein kommt.

Diese politische Bedeutung unserer Sporttreffen zeigte sich in
diesem Jahr ganz klar darin , daß der Gebietsführer selbst den
Reichssportwettkampf im Ulmer Stadion eröffnete , daß er per¬
sönlich über die ganze Dauer des Reichssportwettkampfes (auch
bei uns in Calmbach und Neuenbürgs unterwegs war , um den
sportlichen Einsatz der schwäbischen Hitler -Jugend zu sehen, daß
er auch bei unserem Bann -Untergausporttresfen in Nagold per¬
sönlich anwesend sein wird.

Die Bann - und Untergausporttrefsen sind über das rein
sportliche Erlebnis hinausgewachsen . Durch die mit ihnen ver¬
bundenen Führertagungen , Aufführungen und Vorbeimärschen
sind sie der Ausdruck für den sportlichen und kulturellen Lei¬
stungsstand und für den politischen Einsatz. Das reine Sportfest
ist überwunden , wir haben die politische Leibeserziehung.

Gebietsführer Gundermann in Nagold
Feierlicher Abschluß der Bann - und llntergaufporttreffen

des Gebietes Württemberg
Wenn am kommenden Sonntag der Führer der schwäbischen

Hitler -Jugend nach Nagold kommt, um persönlich dem Bann-
und llntergaufporttreffen der Hitler -Jugend des Bannes 401
beizuwohnen , dann bedeutet das mehr als nur eine Besichtigung.
Es ist zugleich eine Unterstreichung der Bedeutung , welche che
Hitler -Jugend der sportlichen Ertüchtigung als Voraussetzung
für die Schaffung einer wehrfähigen Jugend beilegt.

Die vormilitärische Ausbildung der Jugend beginnt ja nicht
erst beim Geländedienst oder bei den Sonderformationen der
Hitler -Jugend , wo die einzelnen Jugendlichen bereits für eine
bestimmte Waffengattung vorbereitet werden , sondern schon bei
den Leibesübungen . Aus dieser Erkenntnis heraus hat die HI
in unserem Gebiet seit langem eine Breitenarbeit in Angriff
genommen , deren Erfolg die Erwartungen vollauf befriedigt.
Der Einsatz und die gezeigten Leistungen im Reichssportwett-
kampf sind ein überzeugendes Beispiel dafür , wie heute jeder
einzelne an die körperliche Ertüchtigung herangeführt -wird . In
den Bann - und Untergausporttrcffen messen bereits die Besten
ihre Kräfte , um den darin ermittelten Vannsieger zu den Ge-
bictsmeisterschaften zu entsenden , die als die Kampfspiele der
schwäbischen Hitler -Jugend 1939 vom 20 .—23 . Juli 1939 in
Stuttgart stattfinden . Die Wochen zwischen dem Reichssport-
wettkampf und diesen Kampfspielen waren den Bann - und
llntergaufporttreffen gewidmet.

In ganz Württemberg besucht der Gebietssührer seine Ein¬
heiten und überwacht so persönlich diese bewußte Erziehung zur
Wehrhaftigkeit . Wenn nun sein -Besuch gerade in Nagold bei
dem Bann erfolgt , der zeitlich mit seinem Sportfest die Reihe
der 35 Bann - und Untergausporttreffen beschließt, so deshalb,
weil sich jetzt nach den gewonnenen Erfahrungen eine Gelegen¬
heit bietet , zum Abschluß der Bann - und Untergau¬
sporttreffen eine Bilanz zu ziehen. Im Ober¬
und Unterland , auf der Alb und im Schwarzwald hat -Gebiets¬
führer Sundermann die Einheiten in diesem, ganz dem
Sport gewidmeten Sommer besucht.

Nagold wird zu einem , alle diese Sport¬
feste krönenden Höhepunkt werdend

Mit dem Sonderzug zum Bann - und Untergausporttrefsen
nach Nagold

Da 3000 Jugendliche sich in Nagold zum Bann - und Unter¬
gausporttreffen versammeln , wurde es nötig , einen Sonderzug
von Wildbad nach Nagold fahren zu lassen. Derselbe hält an
folgenden Orten : Wildbad , Calmbach, Neuenbürg , Birkenfeld,
Grunbach -Salmbach , Bad Liebenzell und Calw.

Das Bann - und Untergaujporttreffen wird in seiner riesigen
Beteiligung -von 900 Wettkämpfern und 3000 Jugendlichen zu
der größten Jugenokundgebung und zum größten Ju -gendsport-
wettkampf , der in unserem Kreis je stattgefunden hat.

räuschvoller Weise begangen . Aus den zahlreichen Ansprachen

sei nur die Hetzrede des Kapitän zur See Klossowski aus Thorn
hervorzuheben , der u . a . erklärte , daß Polen den ihm aufge¬

zwungenen Krieg in Stettin , Königsberg und Bres¬
lau beenden werde . Anscheinend ist man sich in Polen noch

nicht selbst klar , welche deutschen Reichsgebiete als urpolnisch
anzusehen sind . Denn einmal vertäust die neue polnische Grenze
bei Berlin und Leipzig , nun wiederum ist man bescheidener¬
weise anscheinend auch mit Ostpreußen , Pommern und Schle¬

sien zufrieden.

Bombenanschlag in Jerusalem
Zwölf Schwerverletzte — Wieder ein Araber ermordet

Jerusalem , 30 . Juni . Am Freitag morgen wurde im Juden¬
viertel Meashearin von Jerusalem ein Araber ermordet . Bei
der militärischen Durchsuchung der Judenkolonie Rehovoth im
Südbezirk der Stadt wurden 74 illegale jüdische Ein¬
wanderer verhaftet . Auf ein arabisches Kaffee¬
haus in Jerusalem wurde ein Bombenanschlag verübt , bei dem
zwölf Araber schwer verletzt wurden . Das Kaffeehaus
wurde schwer beschädigt . Daraufhin ordnete der Militärkom¬
mandant die Schließung aller jüdischen Kaffeehäuser in Jeru¬
salem ab 20 Uhr sowie das Verbot des jüdischen Verkehrs von
und nach Jerusalem auf der Straße nach Jaffa an . In Tel Aviv
wurde der jüdische Rechtsanwalt Max Seligman , der die britische
Staatsangehörigkeit besitzt, wegen Einschmuggelns illegaler Ein¬
wanderer zu sechs Monaten verschärfter Eesängnishaft verurteilt.

Die Erregung in der arabischen Bevölkerung von Jerusalem
über den jüdischen Bombenanschlag auf ein arabisches Kaffeehaus
hält an . Unterdessen ist einer der bei diesem feigen jüdischen
Terrorakt schwer verletzten Araber seinen Verletzungen erlegen.
Aus dem amtlichen Bericht geht hervor , daß es sich bei der Ex¬
plosion der Bombe um eine solche jüdischen Ursprungs handelt.

«Es ist nur ein Bluff !"
Der Kriegseintritt der Vereinigten Staaten

Washington, 30. Juni . Während der Unterhausdebatte üLÄ
die Vorlage , die das Neutralitätsgesetz in sein Gegen¬
teil verkehren soll, richtete der demokratische Abgeordnete
Sweeny (Ohio) scharfe Angriffe gegen die Roosevelt -Regie-
rung , der er vorwarf , das amerikanische Volk in einen neuen
Weltkrieg stürzen zu wollen.

Sweeny erinnerte an den Karfreitagabend des Jahres 1917.
„Folgende Enthüllung "

, so sagte er, „habe ich von Kongreßmit¬
gliedern , die damals anwesend waren und für den Krieg
stimmten . Postminister Vuleson kam in die Kammer , nahm meh¬
rere Abgeordnete in die Garderobe da drüben mit und sagt«
„Jungens , das Ganze ist nur ein Bluff . Wir bluffen de« Kaiser
und die Zentralmächte , kein amerikanischer Junge wird nach
Europa gehen . Stimmt für diese Vorlage ! Und nebenbei, hat
einer von euch irgend welche Wünsche , kann ich es euch mit einem
Postmeisterposten oder sonst einer Stellung belohnen ?" Sweeny
fügte hinzu , jene Abgeordneten , die damals für den Krieg stimm¬
ten , hätten ihm anvertraut , „daß sie im Traum von Schreckens¬
bildern verfolgt werden , weil sie das Blut von 67 000 ameri¬
kanischen Söhnen an ihren Händen fühlen " .

Sweenys Rede rief große Aufregung hervor . Erregt erklärte
der Abgeordnete Rayburn aus Texas , ein Roosevelt -Anhänger,
Sweenys Erklärung sei unwahr , ohne jedoch diese Behauptung
zu beweisen.

Kleine Nachrichten ans Mer Welt
Der Führer hat dem Reichsarbeitsminister Seldte zu sei¬

nem 57. Geburtstage ' telegraphische Glückwünsche übersandt.
Der Reichsarbeitsdienstführer , Reichsleiter Hierl , hat sich

am Freitag zur Besichtigung des Reichsarbeitsdienstes in
die Arbeitsgaue 38 und 12 nach Sudetenland -Ost und

Oberschlesten begeben.
Die italienischen Frontkämpfer am Deutschen Eck. Auf

ihrer Deutschlandfahrt trafen die italienischen Frontkäm¬
pfer mit ihrer deutschen Begleitung in Koblenz ein , wo

ihnen die Bevölkerung , die sich zu vielen Tausenden am

Hauptbahnhof eingefunden hatte , einen begeisterten Will-

kommen bereitete . Am Freitag erfolgte eine Dampferfahrt
nach Rüdesheim.

Der Gesnndheitsminister von Neusüdwales , Fritz A-

mons traf zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Deutsch¬
land ein , um die Einrichtungen des deutschen Gesundhe .ts-

wesens kennenzulernen.
31S Kilometer Stundengeschwindigkeit . Wie jetzt festge¬

stellt wurde , hat der „Condor " die Strecke Berlin —Rio
de Janeiro , die insgesamt 11105 Kilometer beträgt , in 34
Stunden 48 Minuten bewältigt . Es hat damit eine durch¬
schnittliche Reisegeschwindigkeit von 319 Kilometerstände«
erzielt.

Explosion in Petroleumraffinerie . In den großen Pe¬

troleumraffinerien von Verre bei Marseille hat sich eins.

Explosion ereignet . Eine Gruppe von Arbeitern war gerade,
dabei , einen Ofen zu reparieren , als plötzlich ein großer

Oeltank in die Luft flog . Drei der Arbeiter waren auf der
Stelle tot , ein vierter mußte in lebensgefährlichem Zu¬
stande in ein Krankenhaus gebracht werden.

Wieder zwei Brände in London . Donnerstag brachen in
London wieder zwei Brände aus ; die Ursachen sind bisher
unbekannt . Das Feuer , das in einem vierstöckigen Waren¬
haus im Osten Londons und in dem Haus eines Fisch¬
händlers ausbrach , konnte rechtzeitig von Polizeibeamten
bemerkt und von der Feuerwehr gelöscht werden . Da in den

vorausgegangenen Tagen drei Eroßbrände sich ereignet
haben , wird angenommen , daß auch diese zwei weiteren
Brände auf die Attentate irischer Nationalisten zurückzu-,
führen sind.

lieber 100 Tote im bulgarischen Katastrophengebiet . Die

Zahl der bei der Unwetterkatastrophe im Mittelbalkan um¬
gekommenen Menschen erhöht sich weiter . Nach den letzten
in Sofia eingetroffenen Berichten sind bereits über M
Tote festgesteilt worden . Der Hauptanteil der Toten ent¬
fällt auf die kleine Stadt Sevlievo , die vom Unwetter am

schwersten heimgesucht worden ist. In Sevlievo sind allem
über 200 Häuser vollkommen von den Fluten weggespult
worden.

Schweres Unglück auf der Arlbergstraße . Auf der Arl¬

bergstraße stürzte in der sog. Schrofenkurve ein von vt.

Christoph gegen St . Anton fahrender Kraftwagen über

eine steile Böschung ab . Der Wagen überschlug sich, blreo
aber glücklicherweise an einem Baum hängen , der über dem

Abgrund des Tammerl -Tobels steht. Die Insassen wurden

herausgeschleudert und erlitten mehr oder weniger schwer
Verletzungen . Der Kraftwagen konnte nicht heraufgezoge
werden , sondern mußte in den Abgrund gestürzt werden,
wobei er vollkommen in Trümmer ging.
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Arbeitsbücher für selbständige Handwerker , Bauern und
Landwirte und deren mithelfende Familienangehörige

Während seither nur die unselbständigen Berufstätigen
ein Arbeitsbuch haben mußten , erhalten nunmehr auf
Grund der Verordnung über das Arbeitsbuch vom 22 . April
1939 auch die selbständigen Berufstätigen und deren mit¬
helfende Familienangehörige ein Arbeitsbuch.
^

Der Präsident des Landesarbeitsamts Südwestdeutsch¬
land M mit einem im Inseratenteil unserer gestrigen
Ausgabe erschienenen Aufruf zunächst die

selbständigen Handwerker , Bauern und Landwirte und
- je mithelfenden Familienangehörigen von Handwer¬
kern, Bauern , Landwirten und sonstigen Besitzern land¬
wirtschaftlicher Anwesen

aufgefordert , sofort Anträge auf Ausstellung eines Arbeits¬
buches zu stellen. Rückgabe der Anträge an die Ausgabe¬
stellen bis spätestens 18 . Jul i d s . I s.

Die Antragsvordruchr werden von den Bürgermeister¬
ämtern ausgegeben und wieder entgegengenommen . In
Städten , in denen sich ein Arbeitsamt oder die Nebenstelle
eines Arbeitsamts befindet , erfolgt Ausgabe und Ent¬
gegennahme der Antragsvordrucke durch das Arbeitsamt.

Der Rückgabetermin vom 18 . Juli ds . Js . ist genau zu
beachten.

Amtliches . Der Postverwalbsr Gebhard in Bad
Lieben zell wurde zum Oberpostverwalter Lei seiner
jetzigen Dienststelle ernannt.

Die Maul - und Klauenseuche ist erloschen in den
Gemeinden F o r n s b a ch , Kreis Backnang ; Kornwest-
heim, Kreis Ludwigsburg j Riedlin gen , Kreis Saul-
gau. Die Kreise Backnang, Ludwigsburg und Saulgau sind
somit se uchenfre i.

Ebhausen, 30 . Juni . Am letzten Sonntag besuchten die
Mitglieder der Molkereigenossenschaft Ebhausen und Um¬
gebung den Milchho f i n Pforz h -e i m , dem die Ge¬
nossenschaft angeschlossen ist . 112 Teilnehmer an der Fahrt
bestiegen mit dem Vorstand , Bürgermeister M u tz , in Eb¬
hausen den Zug , während 37 Personen von Mindersbach in
Emmingen sich anschlossen . Alle Fahrttsilnehmer waren
von dem Gesehenen sehr befriedigt.

Sprollenhaus , 30 . Juni . (Schwerer Zusammenstoß .)
Am Mittwochnachmittag rannte der in den 30er Jahren
stcheüde Waldarbeiter H a ag von hier mit seinem Mo¬
torrad auf einen vor dem Gasthaus zur „Waldlust " stehen¬
den Personenkraftwagen . Der Aufprall erfolgte mit großer
Wucht, denn der Kraftwagen wurde umgeworfen und
einige Meter weggeschoben . Der Kraftradfahrer erlitt im
Gesicht und a n den Armen erhebliche Schnitt-
Wunden; ebenso schwere Verletzungen am
Unteik i efe r.

Merhaugstett , 30 . Juni . Auch hier wurde sin Kar¬
toffel käser gefunden und zwar sin Weibchen. — Die
zunehmende Gefahr erfordert zunehmende Wachsamkeit.

Freudenstadt , 30 . Juni . (Der Sternensaal wird Repa-
mturwerkstätte.) Die Stadt ist um einen Saal ärmer
geworden. Der KrastfahrzeughäNdler A l bert Weller
in Stuttgart wird iu Verbindung mit einer Verkaufsstelle
für Ford - Kraftfahrzeuge und Zubehörteile und einer
Reparaturwerkstätte eine Großgarage erstellen . Der
Sternensaal wurde zu diesem Zweck schon vor einiger Zeit
käuflich erworben und wird zur Zeit umgebaut.

Waldmössingen, 30 . Juni . (Verkehrsunfall .) Hier kam
es zu einem aufregenden Zwischenfall. Ein Kraftfahrer
aus Sigmaringen durchfuhr in Richtung Gasthaus „Hafen"
die Ortsftraße . Von der dort einmündenden -Seitenstraße
wollte eine Radfahrerin von hier in umgekehrter
Richtung in die Hauptstraße einfahren und fuhr direkt auf
das sofort gestoppte Kraftfahrzeug auf . Die Unglückliche
slog auf den Kraftwagen , durchschlug mit dem Kopf das
Teitenfenster , das dabei in Trümmer ging . Passanten und
Mste des Gasthauses zum „Hasen" fanden die 63 -Jährige
bewußtlos und blutüberströmt am Boden
liegen . Den drei Insassen des Personenwagens passierte
außer kleinen Ritzwunden nichts. Die Verletzte wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Stuttgart , 30 . Juni . (Führer der Memeldeut-
e n . ) Am Freitag traf der Führer der Memeldeutschen,

- -Oberführer Dr . Neu mann, in Stuttgart ein. Nach
einer Besichtigung des Deutschen Ausland -Instituts und des
Ehrenmals der deutschen Leistung im Ausland wurde Dr.
Neumann von Oberbürgermeister Dr . Strötin im Rathaus
begrüßt . In Anerkennung der Verdienste Dr . Neumanns
«m den Kampf des Deutschtums im Memelland bis zu sei¬
ner Heimkehr ins Reich überreichte ihm Oberbürgermeister
Dr. Strötin die Ehrenplakette des Deutschen Ausland -Insti¬
tuts . Dr . Neumann trug sich in das Goldene Buch der Stadt
Stuttgart ein.

Stuttgart , 30 . Lum . inorrreuzarverr . ) Man ist tn
-»eiten Volkskreisen nicht darüber unterrichtet , in welch
großem Umsang die Tätigkeit des Deutschen Roten Kreu¬
tz? im täglichen Leben eingesetzt wird . Die männlichen und
»eiblichen DRK .-Bereitschaften im Kreisstellenbereich
Stuttgart mit einer Aktivstärke von 1337 Führern und
Aennschasten haben im Geschäftsjahr 1. April 1938 bis
U. März 1939 insgesamt rund 30 000 Hilfeleistungen voll¬
bracht. Diese erstrecken sich auf Unfälle auf der Straße,
beim Sport , in den Fabriken , bei Kundgebungen und Erotz-
rinsätzen , in Freibädern und bei Begleitung von Winter-
Iportziigen.

Lehrgang für Süßmostbereitung. Der Lat^
desverband der Gartenbauvereine in Württemberg urw
Hohenzollern (Württ . Landesobstbauverein ) EV . hält awch
dieses Jahr wieder in der Lehrküche der NS .-Frauenschaft,
-Stuttgart , Marienstraße 32 Hh . einen zweitägigen Kurs
über Süßmostbereitung in der Zeit vom 10 . bis 11. Juli
ab.

Reutlingen , 30 . Juni . (In den Alpen tödlich ver¬
unglückt .) Dipl .-Jng . Emil Digel aus Betzingen, der zu-
ianiinen mit einem Ingenieur ans Magdeburg am Wocheitz
Me im Reiterglmeygebiel eine Klettervartie unternom¬

men hatte , stürzte mit seinem Begleiter tödlich ab . Die
Leichen wurden am Erundübelhorn in 1800 Meter Höhe
gefunden und von der Rettungsstelle Ramsau am Montag
geborgen.

Schwab. Gmünd , 30 . Juni . (Nur - Flügel - Flug-
z e rr g.) Den Besuchern des Hornberg bei Schwab. Gmünd
kann von jetzt ab etwas ganz besonderes gezeigt werden.
Es handelt sich um das Nur -Flügel -Flugzeug „Horten 3" ,
das von dem Leiter der Neichsschule für Segelflugsport
Hornberg , NSFK .-Sturmbannführer Knies , im Flugzeug¬
schlepp nach dem Hornberg überführt wurde . Die Maschine,
die etwas Neues auf flugtechnischem Gebiet darstellt , ist
täglich im Flugbetrieb zu sehen . Die Maschine eignet sich
besonders für den Höhenflug sehr gut , da mit ihr „blind"
geflogen werden kann . Beim Rhönwettbewerb 1938 wurde
mit der „Horten 3" zweimal eine Höhe von 8700 Meter
erreicht. Ferner konnten schon Streckenflüge von über 240
Kilometer mit ihr durchgeführt werden.

Mochenwangen, Kr . Ravensburg , 30 . Juni . (Gewehr
ging lo s .) In einer Kegelbahn hantierten am Mittwoch
zwei etwa 17jährige Lehrlinge mit einer Zimmerflinte.
Mötzlich ging das angeblich ungeladene Gewehr los und
traf ein in unmittelbarer Nähe befindliches Mädchen in
den Rücken . Das Geschoß drang bis ins Herz vor , sodaß
die Unglückliche alsbald tot zusammenbrach. Es handelt sich
um die 16 Jahre alte Mathilde HenkchmO I

Schwenningen a. N., 30 . Juni . (AufSpeiseeisksin
Biers) Ein junger Mann aus Schwenningen aß Speise¬
eis und trank bald darauf Bier . In der Nacht darauf
hatte er unter furchtbaren Schmerzen zu leiden, und am fol¬
genden Morgen starb er . Dieser Vorfall ist wieder eine
Mahnung , auf Eis kein Bier oder Wasser zu trinken.

> » 1GöppLngev
Kirchheim a. N., 30 . Juni . (Lastzug verunglückt .)

Nachts gelang einem aus Richtung Heilbronn eine abfäl¬
lige Straße herabkommenden schweren Lastzug mit An¬
hänger , der etwa 12 Tonnen Ladung mitführte , wahr¬
scheinlich die llmschaltung nicht mehr, sodaß der schwere
Wagen mit wachsender Geschwindigkeit die Straße herab¬
rollte . Der Fahrer , der 38 Jahre alte verheiratete Eugen
Eisenlohr aus Reutlingen , wohnhaft in Stuttgart , Fami¬
lienvater von vier Kindern , sah diese Gefahr kommen und
weckte den neben ihm sitzenden schlafenden Beifahrer , den
er in letzter Sekunde zum Abspringen veranlaßte . An der
Ecke des Gasthauses „Zum Hirsch" fuhr der schwere Lastzug
auf den Anbau der im Garten liegenden Scheune mit vol¬
ler Gewalt auf , riß diesen völlig nieder und grub sich tief
in den Trümmerhaufen ein. Dabei wurde der vordere Teil
des Wagens mit dem Fahrerhaus völlig eingedrückt und
zertrümmert . Der Fahrer , welcher dabei eingeklemmt
wurde , erlitt Len Tod auf der Stelle . Der Anbau der
Scheune mußte erst völlig niedergerissen werden , ehe es
gelang , an das unter Steinen und Holztrümmern liegende
Fahrerhaus zu gelangen.

Aus Baden , 30 . Juni . Die Maul - und Klauen¬
seuche scheint gebrochen zu fein . Im Lande Baden sind
jetzt nur noch sechs Gemeinden verseucht , während aus dem
benachbarten Elsaß Nachrichten kommen , daß da und
dort Neuausbrllche der Seuche zu verzeichnen find.

i« WM
hält Sie mit allen Nachrichten aus Stadt
und Land , sowie mit den neuesten politischen
Geschehnissen f t e t s auf dem Laufenden.
Daneben bietet unser-

»sekwsprwsmvpSmimsssvisrr-
einen reichhaltigen Stoff zur Unterhaltung und Be¬
lehrung. Bestellen Sie deshalb sofort unsere Zeitung.

Training beendet
Max Schmeling und Adolf Heuser haben ihre Vorberei¬

tungen zum Grotzkampf am Sonntag abgeschloffen

Nach einem einmonatigen Training haben am Donnerstag
und Freitag der Europameister im Schwer- und Halbschwer¬
gewicht, Adolf Heuser, und der Meister aller Klassen, Max
Schmeling, ihre Vorbereitungen zu dem am Sonntag nach¬
mittag in der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbahn stattfinden¬
den Voxkampf um die Europameisterschaft im Schwergewicht ab¬
geschlossen. In intensiver Arbeit haben sich die beiden Boxer in
eine Form gebracht, die am Sonntag einen außerordentlich inter¬
essanten Kampf erwarten läßt . Max Schmeling hat solch einen
ausgezeichneten Eindruck hinterlaffen , daß unr mit seinem -siege
rechnen. Er wird sich in den ersten Runden besonders vorsehen,
da Adolf Heuser der schnellere Starter ist , um dann in den fol¬
genden Runden die größeren Erfolgsmöglichkeiten zu haben.

Zum letztenmal war die große Halle in Fellbach am Donners¬
tag mehr denn je das Ziel vieler Hunderte . Max Schmeling ging
In den ersten Runden seines letzten Trainings zunächst mit
Peter -Hannover nicht mehr voll aus sich heraus und ließ seinen
Sparringsgegnern viel Gelegenheit zum Angreifen . So wurde
dann das plötzliche Angreifen Schmelings oft gar nicht gemerkt,
wenn unverhofft der Angreifer in die vorgestreckte Linke hinein¬
lief und dann plötzlich die Rechte blitzschnell aus ihrer Reserve¬
stellung herausschoß. Dann aber war der Sparringsgegner , der
eben noch im Nahangriff stand, plötzlich drei Meter weggeschleu¬
dert . Während der erste Sparringskampf noch etwas zähflüssig
war , brachte der Stuttgarter Eurray schon mehr Tempo in den
Ring und ahmte den typischen Nahkampfstil Heusers nach . Aber
immer wieder schaffte sich Max Schmeling mit seinen Konter¬
schlägen oder seinen Aufwärtshaken Luft , gleichzeitig geschickt mit
den Füßen und mit dem Körper abdrehend . Nach sechs Runden
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Reichsluftschutzbund Altensteig . Abfahrt nach Ostelsheim
morgen Sonntag punkt l2 Uhr Marktplatz.

NS .-Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk, Abt . Mütterdienst.
Kreis Calw. Alle Ortsfrauenschaftsleiterinnen und selbstän¬
digen Zellenleiterinnen werden gebeten , die für das Winterhalb¬
jahr 39/40 (vom Sept . 39 bis April 40 ) vorgesehenen Kurse des
Mütterdienstes in Kochen und Hauswirtschaft , Nähen , Er-
ziehungsfragen mit Anlt . zum Basteln , Säuglingspflege und
Krankenpflege möglichst umgehend , bis spätestens zum IS. 7. 39
mit Zeitangabe schriftl. hereinzumelden an die Kreisabteilungs¬
leiterin des Mütterdienstes E . Philipson , Calw , Vifchoffstraße 2.

Fliegerschar Altensteig . Die ganze Schar tritt heute 20.30 Uhr
bei der Werkstatt an.

HZ. Gef. 27/401. Sonntagmorgen 7 Uhr mit Fahrrad auf
dem Marktplatz . Keiner fehlt . Tadellose Uniform . Jeder
bringt 20 ^ sowie Vesper mit.

HZ. Gef. 26/401 . Die Mannschaftskämpfer haben bereits um
6 Uhr Sonntagvormittag auf dem Nagolder Sportplatz zu fein.

DZ . Fähnlein 27/401 . Am Sonntag tritt das -Fähnlein nm
6.45 Uhr am Bahnhof in Altensteig zur Teilnahme am Bann¬
sportfest in tadelloser Uniform an . Vesper im Brotbeutel sowie
25 ^ mitbringen . Gebietsführer kommt. Lagerscheine mit¬
bringen . Die Wettkampfteilnehmer Sport untergezogen und
Turnschuhe im Brotbeutel.

DZ. Fähnlein 28/401 . Heute 19.30 Uhr antreten in Ettmanns-
weiler . Appell für Bannjportfest . Tadellose Uniform , Fahrrad
mitbringen.

Mädelgruppe 28/401 Egenhausen. Alle Mädel sind Sonntag¬
morgen 6 .15 Uhr in tadelloser Dienstkleidung auf der Egenhauser
Chaussee mit dem Fahrrad.

Bannsiihrer . Die Abfahrtszeiten des Sonderzuges sind fol¬
gende : Wildbad ab 4 .30 Uhr , Calmbach ab 4.35 , Neuenbürg ab
4 .49 , Virkenfeld ab 4 .57 , Pforzheim ab 5 .20 , Grunbach -Salmbach
ab 5 .34 , Unterreichenbach ab 5.41 , Liebenzell ab 5.53 , Calw ab
6. 15, Nagold an 6.45 Uhr . Nagold ab 18.48 Uhr , Calw an 19.12,
Liebenzell an 19.27 , llnterreichenbach an 19.37 , Erunbach -Salm -i
bach an 19 .43 , Pforzheim an 20 . 10, Virkenfeld an 20.20 , Neuen¬
bürg an 20 .34 , Calmbach an 20 .55 , Wildbad an 21 .05 Uhr . ,

Verwaltung. Die verkauften Sportabzeichen find am Sams¬
tag und Sonntag an der Kaffe bei Banngeldverwalter Dewein
in Nagold abzurechnen. Eventuell nicht verkaufte Abzeichen sind
mitzubringen und müssen in den zwei Tagen in Nagold verkauft
werden.

- parringskämpfen führte Schmeling je eine Runde Schatte»
>oxen am Sandsack, Gymnastik und dann noch eine Runde Seil»
pringen durch.

Adolf Heuser ist am Freitag zum letztenmal im Sparringsrn^
gestanden und hat gezeigt, daß auch er in jeder Beziehung ge¬
rüstet ist . Heute Samstag werden die beiden Gegner im Hrüel
Marquardt öffentlich gewogen und am morgigen Sonntag wild
dann der Kampf vor hoffentlich recht zahlreichen Zuschauer»
steigen.

40 000 Karten für Stuttgart verkauft . Wie das meistens bet
derartigen Großveranstaltungen der Fall ist , sind die teuerste»
Karten bereits ausverkauft . So gibt es keine Ringplätze mehr
zu 100, 50 oder 30 RM . Auch die Plätze zu 9 RM . sind vergriffe «,
während in den mittleren Preislagen noch Karten Vorhände»
sind . Nach einer vorsichtigen Schätzung sollen bisher rund 40 000
Karten umgesetzt worden sein . Da jedoch die Stehplätze erst a»
den Tageskassen gelöst werden können, kann man wohl mit eine«
Besuch von rund 60 000 bis 65 000 Menschen rechnen.

Kurze Sportrundschau
Auch in Reval ein 2 :0 -Sieg . Das letzte Spiel der Rordland-

reise und damit gleichzeitig den Abschluß der Spielzeit über¬
haupt bildete am Donnerstag abend der dritte Länderkampf mit
Estland , dem baltischen Fußballmeister . Wie in Oslo und Kopen-
hagen , gab es auch in Reval einen durchaus verdienten deutschen
„Zu Null "- Erfolg . Estland wurde mit 2 : 0 (1 :0) besiegt, und schon
aus dem Ergebnis geht hervor , daß dieser Sieg der teilweise
doch recht jungen deutschen Elf keineswegs leicht gefallen ist.

Die Pechsträhne der Deutschen in Wimbledon war am Do»
nerstag noch keineswegs abgerissen. Bei den Männern trägt
nunmehr Heinrich Henkel allein die deutschen Hoffnungen , da
Rolf Eöpfert gegen den englischen Davispokalspieler Butler 4H,
6 : 2, 4 : 6, 6 :3, 6 :3 unterlag und bei den Frauen sind unsere Ver¬
treterinnen , nachdem sie am Mittwoch alle in den Einzelspiele»
auf der Strecke blieben , nun auch im Doppel sämtlich aus¬
geschieden.

Louis bleibt Weltmeister . 2m Neuyorker Pankeestadion ver¬
teidigte der amerikanische Schwergewichts-Weltmeister Joe Loui»
seinen Titel gegen den Jtalo -Amerikaner Tony Galento , der sich
für diesen Kampf durch eine Reihe von k.o .-Siegen qualifiziert
hatte . Vor rund 40 000 Zuschauern errang Louis , der als hoher
Favorit in diesen Kampf ging , in der vierten Runde de» erwar¬
teten k.o . -Siegj nachdem er allerdings in der dritten Runde durch
eine schwere Linke Ealentos , den man im amerikanisches BoH
spart den „Zwei -Tonnen -Tony " oder den „boxenden Schankwirt
nennt , kurz zu Boden mußte.

Motorboot- Weltrekord Hans Stucks . Auf dem Scharmützels«»
bei Berlin stellte der zweifache Deutsche Automeister Haus Stuck
einen Weltrekord in der 800 -Kilogramm -Motorboot -Klaffe aus
und erzielte für Deutschland den zweiten Weltrekord für June«
Lord-Motorboote . Hans Stucks „Tempo", das mit einem 500 PT
starken Rennwagenmotor der Auto -Union ausgestattete Boot , er,
reichte 82,5 Stundenkilometer auf der 15,8 Kilometer lauge«
Rundstrecke . Der bisherige Rekord des Italieners Venturi staub
seit 1937 auf 70,74 Stundenkilometer.

Gestorben
Nagold: Jakob Renz , Oberpostschaffner, 59 I . a.
Altburg: Michael Steimle alt , 75 I . a.

Das Wetter
Voraussichtliche Witteruug sur Samstag : Veränderlich , zeit¬

weise aufheiterud, aber besonders nachmittags gewitterig, schwill,
später Abkühlung.

Für Souutag : Kühler und zunächst »och zeitweise Rege«» von
Westen her aber langsame Besserung.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenfteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank im
Altenfteig. D .-Aufl. : VI . 1939 : 2250 . Zurzeit B-oisl. S gültig.
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Stadt . Forstamt Altensteig
Die restliche Brennholzzuteilung

aus den Stadtwaldungen ist erfolgt . Die Loszettel sind von
Montag ab während den Kassenstunden von 7 — 12 Uhr auf
der Stadtpflege gegen Barzahlung abzuholen.

M SMkll W M»
in den Staats - und Gemeindewaldungen

der unten genannten Forstämter ist
ab Samstag , den 8. Juli 1S39

in derZeit vonmorgens 6 Uhr bis abends 18 Uhr gestattet.
Preiselbeeren dürfen erst ab I . Sept . gesammelt werden.

Derbsten ist : Das Sammeln der Beeren mittels Kamm
oder Reff , das Uebernachten im Freien , in Zelten und Hütten,
sowie das Feueranmachen und Abkochen.

Weiter wird streng bestraft : Das Uebersteigen und
Beschädigen der Zäune, das Offenstehenlaffen der Zauntore
und das Niedertreten der jungen Pflanzen . Das Forstpersonal
ist angewiesen , Zuwiderhandelnde unnachsichtlich zur Anzeige
zu bringen.

Die Wiirtt . Forstämter
Calmbach, Enzklösterle, Herrenalb -Ost,Herrenalb -West,
Hirsau , Hofstett, Langenbrand , Liebenzell, Neuenbürg

und Wildbad.

Bekanntmachung
Am 1 . Juli 1939 tritt für das Versorgungsgebiet der

Energieversorgung Schwaben A E . gemäß der Tarifordnung
für elektrische Energie vom 25 . 7 . 1938 ein

Neuer Tarif L. 8
für landwirtschaftliche Abnehmer

Schwenold 's
Vergnügungspark
ist heute Samstag u . morgen Sonn¬
tag nochmals in Betrieb.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein der Besitzer.

poliksk VoereiaiAei'
„ ktebelvüscke

„ 8ckaellglsar
„ leereatkeraer

von k^raktkakrreuZe
^ Itenstei^

Zwei schöne

EinsteL-Riuder
hat zu verkaufen

Hans Roller , Ferntransporte , Simmersfeld , Telefon 65
Aufgeweckter

Junge
kann in die Lehre eintreten

bei

Ueberberg
Ein größeres Quantum

Apfelmost
hat zu verkaufen

Jakob Seeger zur „ Linde"
in Kraft.

Der Strompreis setzt sich bei diesem Tarif aus einem
Jahresgrundpreis für die Bereitstellung der Anlagen der
EDS . und einem Arbeitspreis für die abgenommene elek¬
trische Arbeit zusammen. Tie Höhe des Grundpreises
richtet sich nach der Größe der landwirtschaftlich genutzten
Fläche. Als monatliche Teilbeträge des Jahresgrund¬
preises werden erhoben:

für die ersten 3 im 2 .70 RM.
für jedes weitere halbe ba bis zu 1V du —.17 RM.
für jedes weitere halbe brrbis zu 28 brr —.14 RM.
für jedes weitere halbe brrbis zu 5Vbrr —.11 RM.
für jedes weitere halbe brrüber 58 brr — .87 RM.

Der Arbeitspreis beträgt 8 Rpf. je Kilowattstunde.
Die ausführlichen Tarifbeftimmungen sind in der Juli/

August -Nummer der EVS .-Zeitung , dis jedem unserer Ab¬
nehmer zug-estellt wird , veröffentlicht . Der Tarifwortlaut
mit Antragsvordruck ist außerdem bei unserer Bezirks¬
direktion in Bad Deinach (Bahnhof ) erhältlich , die jede
gewünschte Auskunft erteilt.

Biberach/Ritz , den 9. Juni 1939.
Stuttgart

Energie-Versorgung Schwaben A.G.

Friseurmeister E . Bökle
Nagold

Kirchliche Nachrichten
4 . S . n . Dr . , 8 V- Uhr Chri¬
stenlehre für Töchter . 9 Vs Uhr
Predigt und Visitation durch
Dekan Gümbel. Opfer für
Innere Mission . Chorgesang
des Ebinger Kirchenchors : M.
Franck : Wahrlich, ich sage euch,
und Hugo Distler : Lobe den
Herren, Leitung und Orgel : H.
Hern . IOV4 Kinderkirche.
I V« Uhr Gemeinschaftsstunde.
Mittwoch 8V4 Uhr Bibelstde.

Methodistengemeinde
Sonntag V- lO Uhr Predigt;
V« 1 l Uhr Sonntagsschule;
abends 8 Uhr Predigt . Mitt¬
woch^ «9 Uhr sprichtMissionar
Dr . Lettner über : „Christus
in der afrikanischen Welt " .

Verkaufe eine 33 Wochen
trächtige

Georg Steeb
Ferntransporte , Egenhausen

Einen Wurf starke
Milch-
Schweine

verkauft Montag abend 7 Uhr
Karl Weik , Berneck

Garrweiler
Ein Paar

Läufer-
Schweine

hat zu verkaufen
Fakob Kalmbach

W Blocker
I Turnapparate
M Basttaschen

in großer Auswahl bei

Karl Köhler junior

Nein Lick Isltennsnn gern blngibt,bst ein Lesickt mit jugenükrisckerltsut , ein 6es !ckt , «iss regelinZLig mil

ves >. eck . I-ö« en - 0rogsrie UMe,

ist sin Lsckokegmit rvsi 8cdz-
mottsbackrSll-
msn eingebaut,
tnusslllik. be»"reisl . kostsni. nn .i nnverbiiMck«- on IVebsr . kniingen I. g

Sepklegl v/ir6 . Diese Seite gibt selbst
in bartem Hasser voUsabnigen Sctiaum,
cier Kobe Reinigungskraft entfaltet.
Sick mit !kr ivsscnen be !61 : wirksame
ttautptlege treiben ! Sie ist in allen k âcft-
gescbakten 2U erkalten » bestimmt bei:
^ potkeke 1k . Scbiler
Oskar lttlier , böven -vrogerle

^
.

^
Blödel sufseilrgstlung
in doquemrn Monatsrate « oder
«hestandodarlehen frei Ihrer woh»»oagaufgesteUt-flusführlichepagah»
Ihrer desonderen wünsch » erdeten «,

KSdeiksur Leüweii
« dingen 196 nod keuUillge» 186

»». Vertreterdes. , n„ r»HM^

7 I
> virä jeclerreit <Zurcb gutes latel-
^ sllber erbokt . Kleine uaä große
^

Säislea .Vrotkörbe .Oebsckckosea,

^ vssco uail vieler andere tivclen
s Sie bei mir in großer ^ .usvabl.
s Ob für Oescdenke oZer fürs eigene

^ .lteasteig — Telefon 317

MckrmSM

lllrllLkkll !.
ckle »ItbevLkrie

xevvürrte lutterkslkmisckunßvsots klir Jung,vis », untt Ssklügsl
Lcknrvins

ivscbseri scknsll unri kräftig , veräen f,üke
sctilsLtreif , niemals krumm u . krampsig
SsNsi - lttttlsi ', ?oto - vrogene

SI>«8 M Sie 8olmle
empkiestlt clle

8uclidsailluogl . sulr

Entbehrlichkeitshalberver¬
kaufe ich einen guterhaltenen

Adam Rath,
Möbelwerkstätte, Egenhausen

L; Ke!
ttüiinersuxeii
kilkt
„bebevoki-

blectttt . (8 Pilaster)
65 pfg. in /tpoftie-

Ir .Scklumberxer , Lcbvsrrvslä-
Oroxerle, portrtr. 250.
O . tt ! ller,t .öven - vrogsris , düuktp.

mnekvei 'sopsuns

l ' i ' sise
sinci viecier cier ZrioIZ unserer leiinakrrie an ckem tteicbs-
vettbecverb kür die (Qualität cier iVsiicst uncl iVfoikereiprockukte
anläklick cier tteicbs - dläbrstancisscstau in l^ eip ^ isZ

Kurzzeiterhitzte Milch
Limburger Käse 20°

>» F . d. T.
Romadour 20 "

>° F . d. T.

Deutsche Markenbutter
Romadour 40 "

!° F . d. T.
Camembert 48 "

>« F . d. T.Speisequark
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